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gattet ſich
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ungfer Gieriſchin
dazu

legt ſeinen Wunſch
hiee ab
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Wenn ja kein dichten mir gelingt,
Laßt Eu CH bey EuRE— Luſt geſallen

twas meine ſchwache Muſe ſingt. t.

Se u-6Je lobe mir die allen Zecn,

Die wunſch ich ſehnlich wieder heim,

Da golten annoch Redlichkeiten,

Ein MeiſterSang ein LeberReim.
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15 21 glaub zu lallen,

 4 2

V



Jst iſt ſchier alles umgekehrt,

Boß bund und krauß und weidlich ſpitz,

Denn was man itzo ſchreibt und lehrt

Traun das iſt nichts als eitel Witz.

8
arzu bin ich nicht aufgeleget. c 3

Jch ſetze Pflicht und Wahrheit her,

Die meine Bruſt allſtetig heget,

So wirds der Feder auch nicht ſchwer.

ir wil ich Werther Bieler ſchreiben,

Das was mir Mund und Hertze fullt,

Die mich zu dieſen Wunſche treiben,
Der nur aus wahrer Liebe quillt.

Gs kan mich nichts ſo ſtattlich ruhren,
teAls DEJN vollkommnes Wohlergehn.

Jch habe langſt die Wunderfuhren,
Von GOtt an DIMN mit Luſt geſehn.

a

lun da Er DEJNE Wittber Leide

Das EndZiel ſo erwunſcht beſtimmt,

Bin ichs O! Freund der an der Freude,

Den allerſtarkſten Antheil nimmt.
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Greuß bis an die ſpathen Jahre,

Mit DEJNER Gattin ſuſſe Ruh!
Das Misgefallen grauer Haure

Geh unempfunden auf DICH znt

ſorWott der da ſeine Diener kennet,

Beſtatge ſebſt DEJN Liehes ;Band,

Er wende was die Eintracht etrennet,

Und leite DJCH mit. feitunt Hand.nnn
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